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TOP 2. Rückblick Zukunftswerkstatt- Priorisierung von Maßnahmen
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TOP 2.1. Schwerpunktthema Mobilität

Klimaschutzkonzept des Landkreises Vulkaneifel
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Zukunftswerkstatt am 05.11.2019



VG Gerolstein bewirbt sich mit der Idee „Vereinsmobil“ 
bei Team mit Stern – Ihre Stimme zählt!
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TOP 2.1.1 Vereinsbus

Die Idee: Der Bus kann von Gruppen (z.B. Vereine, Jugend- und 
Seniorengruppen, Bildungsträger, Kindergärten, Feuerwehren, 
Selbsthilfegruppen) kostenlos ausgeliehen und zu 
Transportzwecken genutzt werden.

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss begrüßt die Initiative „Vereinsbus“ zur Förderung der Vereine und Verbände in der Verbandsgemeinde 
Gerolstein und empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss für das Haushaltsjahr 2021 und 2022 jeweils 4.000 €  hierfür 
einzustellen. Ein Leasingvertrag kann nach Sicherstellung der Finanzierung mit dem wirtschaftlichsten Anbieter 
abgeschlossen werden. 

Testphase 3 Jahre
Leasingkosten 300 Euro/Monat

Fahrzeugbeschaffung Gesamtkosten 10.800 Euro
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TOP 2.1.2. Bürgerbus

z.B: Daun Verein „Bürger für Bürger“ 

Fahrer: Ehrenämtler
Finanzierung: durch Spenden

Beschlussvorschlag: 

Unabhängig von den  geplanten Veränderungen hinsichtlich der ÖPNV Anbindungen auf dem Gebiet der Verbandsgemeinde 
Gerolstein, stellt ein solches Bürgerbus-System eine sinnvolle Ergänzung hierzu dar. Ein solches System schafft eine 
zusätzliche Möglichkeit gerade für ältere Menschen wieder aus den Dörfern in die Zentren der Nahversorgung Gerolstein, 
Hillesheim und Jünkerath zu gelangen und stärkt somit u.a. auch den Einzelhandel vor Ort. 
Die Verwaltung wird gebeten, eine „Marktforschung“ bei den Ortsgemeinden durchzuführen. In einer Projektgruppe 
bestehend aus Mitgliedern des Ausschusses und der Verwaltung soll die Idee konkretisiert werden. 
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TOP 2.1.3. E-Mobilität/Carsharing

Verleihung vom Elektrofahrzeug ZOE an Ortsgemeinden

Ziel: 
Um den Menschen das Thema Elektromobilität und 
Carsharing näher zu bringen

Beschlussvorschlag: 

Die Bewusstseinsbildung der Bevölkerung zum Thema Elektromobilität/Car-Sharing ist wichtig. Der Ausschuss stimmt der 
Umsetzung des Projekts zu.

Kosten entstehen indirekt, da das in Hillesheim stationierte VG-eigene Elektrofahrzeug (Renault Zoe) für einen gewissen 
Zeitraum dem allgemeinen Fuhrpark entzogen und gelegentliche Fahrtkostenerstattungen bei der dienstlichen Nutzung von 
Privat-KFZ entstehen können. 

Beispiel (Dörpsmobil in Klixbüll)
• 27 Personen
• Auslanstung: 90 h/Monate
• Nutzungsgebühr: 3,5 €/h
• Monatsbetrag: 5 €/mtl.

„Teilen, das Neue Haben“
Kosten: Abhängig von:
• Mitgliederzahl
• Mitgliedsbeitrag
• Nutzungsgebühr
• Auslastung
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TOP 2.1.4. Förderung Ladeinfrastruktur

Verleihung vom Elektrofahrzeug ZOE an Ortsgemeinden

Bestehende Ladesäulen: Gerolstein, Hillesheim, 
, Jünkerath, HIGIS (Wiesbaum)
In Planung: Kerschenbach, Ormont

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Konzeption und für eine durchgängige Versorgung mit öffentlicher 
Ladeinfrastruktur auf den Weg zu bringen. Der Ansatz des Klimaschutz-Teilkonzepts des Landkreises Vulkaneifel ist 
hierbei zu berücksichtigen.
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TOP 2.1.5. Aufbau von Mobilitätstationen an den Bahnhöfen in der VG

Förderung umweltfreundlicher Nahmobilität, Der E-Mobilität, des ÖPNV 
sowie Stärkung des Radverkehrs

Mobilitätsstationen: sichere Abstellung von Fahrrädern (E-bikes)
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TOP 3. Gesundheitsversorgung - Vorstellung Gesundheitsmanager, Lucas Maria Hürtgen



Kommunales Gesundheitsmanagement im 
Landkreis Vulkaneifel

1. Vorstellung 

2. Aktuelle Herausforderungen der 
Gesundheitsversorgung 

3. Zielsetzung des „kommunalen 
Gesundheitsmanagements“

4. Maßnahmen und Lösungsmöglichkeiten

5. Aktuelle Projekte im Landkreis

6. Zusammenfassung und zukünftige Entwicklung
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1.) Vorstellung Gesundheitsmanager

Wer ich bin: 

• Lucas Maria Hürtgen (M.Sc.); Alter: 30 Jahre; Geburtsort: Trier
Ausbildung und Studium: 

• Ausbildung zum Bankkaufmann bei Kreissparkasse Vulkaneifel
• Studium der Betriebswirtschaftslehre (Bachelor und Master) an der 

Universität Trier, Schwerpunkte: Marketing und Unternehmensführung
Tätigkeiten: 
• Dezember 2018 Joblotse bei Kreisverwaltung Vulkaneifel,
• seit Januar 2020 kommunaler Gesundheitsmanager Abteilung Struktur-

und Kreisentwicklung
Einarbeitung:  
• Hospitationen (KV RLP, MSAGD Mainz, Krankenhaus Maria-Hilf, 

Gesundheitsamt), 
• zahlreiche Gespräche in der Region (Kreisärzteschaft/Ärztlicher 

Qualitätszirkel Vulkaneifel, Krankenhäuser, VGs, etc.)
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2.) Aktuelle Herausforderungen der Gesundheitsversorgung

Die Gesundheitsversorgung in der Vulkaneifel steht, wie viele ländliche Regionen in 
Deutschland, heute vor großen strukturellen Herausforderungen.

Demographischer Wandel: 

• Führt zu steigendem Versorgungsbedarf trotz Bevölkerungsrückgang durch 
zunehmende Überalterung der Gesellschaft (Multimorbidität).

• Führt bei medizinischen Versorgung zu Überalterung der Ärzteschaft und vermehrten 
Ruhestandseintritten, Anzahl ärztlicher Leistungsträger gehen in den kommenden 
Jahren erheblich zurück.

• Freigewordene Stellen können durch fehlenden medizinischen Nachwuchs immer 
schwieriger besetzt werden.
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• Bereits heute 47% der Hausärzte und 34% der Fachärzte über 60 Jahre alt
• In den Neunzigerjahren erfolgte Niederlassungsboom bei damals über 40-

Jährigen, die anstehenden Ruhestandseintritte dieser Ärzte führen in den 
nächsten Jahren zu einer „Abgangswelle“



Berechnung basiert auf der Fortschreibung des durchschnittlichen 
Median-Abgangsalters aus der vertragsärztlichen Versorgung der 
letzten sechs Jahre:

• Hausärzte 61 Jahre

• Fachärzte 59 Jahre

• Psychotherapeuten 60 Jahre
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Wandel des Arztberufes:

• Die Medizin wird weiblich, bereits heute sind zwei Drittel der 
Studienanfänger Humanmedizin Frauen

• Tätigkeit als Hausarzt in ländlichen Regionen gilt bei 
nachrückenden Medizinern als unattraktiv

• Wandel der Praxisstrukturen (Von Einzelpraxis zu MVZ/BAG)

• Wandel hin zu größerem Anteil an Angestelltenverhältnissen 
(Großteil der nachrückenden Mediziner präferiert 
Angestelltenverhältnis und scheut unternehmerisches Risiko)
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Weitere (zukünftige) Herausforderungen:

• Wirtschaftliche Probleme ländlicher Kliniken (Fallpauschalen 
reichen bei kleinen Krankenhäusern nicht aus um 
Vorhaltekosten zu decken) 

• Unterfinanzierung medizinischer Fakultäten
– Zahl der aktuellen Medizinstudienplätze reicht nicht aus um 

Nachbesetzungsbedarf zu decken

Beispiel RLP: 430 Medizinstudienplätze jährlich; 

Bedarf bis Ende 2024*: Hausärzte 1554, Fachärzte 2026 (in 5 
Jahren ca. 716 Ärzte pro Jahr nötig)

• Schwund von Arztpraxen führt u.a. auch zu Wegfall von 
Apotheken vor Ort

• Notarztversorgung

• Steigender Bedarf an Pflegekräften

*Datenquelle: Arztregister KV RLP (Stichtag 31.12.2019). 
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3.) Zielsetzung des „kommunalen Gesundheitsmanagements“

Oberstes Ziel aller Maßnahmen ist die Sicherstellung der 

medizinischen Grundversorgung im Landkreis Vulkaneifel.

– Erhalt einer flächendeckenden ambulanten und stationären 
Versorgung in Kooperation mit allen beteiligten Akteuren

– Umsetzung und Weiterentwicklung des 2015 aufgestellten 
Konzepts  "Gesundheitliche Versorgung und Pflegeversorgung im 
Landkreis Vulkaneifel"

– Bündeln und initiieren von regionalen Aktionen zur Stärkung der 
medizinischen Versorgung

– Unterstützung bei Gewinnung von ärztlichem Nachwuchs und 
anderen medizinischen/pflegerischen Fachkräften für die Region

– Aufbau und Pflege eines regionalen Netzwerks

– Beratungs- und Unterstützungsleistungen
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4.) Maßnahmen und Lösungsmöglichkeiten 
aus kommunaler Sicht

-> Es gibt kein „Patentrezept“, unterschiedliche Maßnahmen 
führen zum Ziel

Mögliche „Bausteine“ zur Zielerreichung:

– Steigerung der Bekanntheit und bewerben der Vulkaneifel als 
Lebens- und Arbeitsort (Regionalmarketing).

– Zielgerichtete Information über Angebote (Beratungs- und 
Förderangebote, berufliche Möglichkeiten in der Region…)

– Aufbau und Pflege eines proaktiven regionalen Netzwerks 
(Frühwarnsystem) von beteiligten Akteuren (Ärzteschaft, 
Krankenhäuser, KV RLP, Verbandsgemeinden etc.)

– Zielgerichtete Ansprache von Studierenden/Medizinern

-> Ansatz: „Aus der Region – Für die Region“
20



– Beratungsveranstaltungen für Ärzteschaft z.B. in Kooperation 
mit KV RLP (Telemedizin, Weiterbildung, Praxisformen etc.)

– Etablierung eines „Akademischen Lehrkrankenhauses im 
Landkreis“ 

– Förderung von ärztlicher Niederlassung und Aus- und 
Weiterbildung z.B. durch:

• „Willkommensgeld“ bzw. Gründungszuschuss für 
(niedergelassene) Ärzte

• Einrichtung und Förderung eines fest etablierten 
„Famulaturcamps“ in der Vulkaneifel

• Geförderte „Kennenlernwoche“ für interessierte Ärzte

• Geförderte ärztliche Hospitationen

• Stipendium für Medizinstudenten
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5. ) Aktuelle Projekte im Landkreis 

– Telemedizinische Assistenz Rheinland-Pfalz (TMA)

• Schritt zu Digitalisierung der medizinischen Versorgung

• Entlastung der Ärzteschaft

• Aufwertung der Tätigkeit von MFA

– Gemeindeschwesterplus

• Aufsuchen von hochbetagten Menschen in der VG Gerolstein

• Zielgruppe sind Personen, die noch keiner Pflege bedürfen aber 
Unterstützung und Beratung in ihrem aktuellen Lebensabschnitt 
wünschen

– Interkommunale Zusammenarbeit: „Stadtfrust? Landarzt!“

• Umsetzung eines landkreisübergreifenden Maßnahmepakets

• Vermeidung von „Konkurrenzkämpfen“ auf Landkreisebene

• Größere Außenwirkung sowie Kosteneinsparungen und 
Synergien



6. ) Zusammenfassung und zukünftige 
Entwicklung

– Bereits jetzt erhebliche Schwierigkeiten bei Praxisnachfolge (Bsp. 
Praxis Reineke in Daun) und Nachbesetzung in Krankenhäusern

– Nachbesetzungsbedarf bis zum Jahr 2024: 28 Hausärzte und 27 
Fachärzte

– Schwierige wirtschaftliche Situation für ländliche Krankenhäuser 

-> Wandel der Krankenhauslandschaft

– Veränderung des Arztberufes und der Praxisstrukturen

Fazit: 

Lösung der Probleme (Ärztemangel, auskömmliche Finanzierung des 
Gesundheitssystems) muss auf Bundes-/Länderebene erfolgen. 
Landkreis muss mit allen beteiligten Akteuren zusammenarbeiten um 
durch zielgerichtete Maßnahmen und Förderungen die Folgen für die 
Bevölkerung abzumildern und auf die politische Ebene einzuwirken.
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TOP 4. Bericht der Wirtschaftsförderung zur aktuellen Corona-Lage
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TOP 5. Breitbandprojekte in der Verbandsgemeinde Gerolstein
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HIGIS,
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TOP 5. Breitbandprojekte in der Verbandsgemeinde Gerolstein

Stand Gibabit Ausbau - Vorstellung des Prozesses „Netzdetailplanung“ auf einer zentralen 

Datenplattform durch den TÜV Rheinland

Ziel ist die Beplanung des gesamten Gebietes mit zukunftsfähiger passiver Glasfaserinfrastruktur (Leerrohre).

Die Netzdetailplanung kann beispielsweise zur Planung einer Mitverlegung bei Straßenbaumaßnahmen inkl. 
Materiallisten und Anleitungen zur Verlegung oder auch zum flächendeckenden Ausbau der Grauen-Flecken 
(Förderprogramm in 2020 erwartet) genutzt werden.

Von insgesamt 30.780 Adresspunkten im Landkreis Vulkaneifel sind derzeit
ca. 3.700 Gigabitfähig, d.h. mit Glasfaser versorgt.
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TOP 6. Mobilfunkversorgung im Landkreis Vulkaneifel

Bestand: 51 Funkmasten im LK Vulkaneifel

Aktuell: 13 Mastneubau 

Deutsche Telekom-Technik/ Deutsche Funkturm

Vodafone/ Abel Mobilfunk

Aktuell: 2 Mastneubau 
Gerolstein Gees, 
Gerolstein Sportplatz
Gerolstein Industriegebiet /Bewingen, 

Densborn (mit auf die Telekom-Antenne)

Berlingen – Mastaustausch
Kalenborn-Scheuern – kurz vor Betriebsnahme

Bewerbung „Wir jagen 
Funklöcher“
• Duppach
• Niederehe
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TOP 7. Vorstellung laufende LEADER- Anträge

Landkreis Vulkaneifel
LEADER Regionalbudget für Kleinstprojekte bis zu 20.000 EUR (netto). 
Gesamtbudget 110.000 EUR 

41.300 EUR

• SmartCity auf dem Land – Die smarten Sitzbänke
• Dorfplatz Ormont
• Mehrgenerationenplatz in Esch
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TOP 7.1 Vorstellung laufende LEADER- Anträge

SmartCity auf dem Land – Smarte Sitzbänke

• Unabhängige Stromversorgung durch Solarmodule
• Zwei USB-Ladebuchsen
• zwei QI-Ladeflächen für das kabellose Laden
• Indirekte LED-Beleuchtung
• WLAN Hotspot (Jünkerath)

Um die Digitalisierung in der VG Gerolstein voran zu treiben, sowie 
ländliche Gebiete und dörfliche Strukturen zukunftsfähig zu 

gestalten ist der Einsatz moderner Technologien unumgänglich. 

Standorte:
Gerolstein
Jünkerath
Stadtkyll
HIGIS in Wiesbaum



TOP 7.2 Dorfplatz Ormont

In 2019 wurde ein altes, leerstehendes Haus direkt am 
Dorfgemeinschaftshaus abgerissen. Die neu entstandene 
Freifläche bietet der Ortsgemeinde Ormont die Möglichkeit 
einen schon lange benötigten Dorfplatz zu errichten. 
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TOP 7.3 Vorstellung laufende LEADER- Anträge

Mehrgenerationenplatz Esch

Im Rahmen des LEADER Kleinstprojektes „Mehrgenerations 

Turn- und Spielgeräte“ beschaffen werden.
• Belebung und Schaffung eines Dorfzentrums/Aufenthaltszentrums.
• Steigerung des gesellschaftlichen Lebens und der Lebensqualität 
• Gesundheitssteigerung aller Einwohner durch gelenkschonende 

Bewegungsangebote.
• Aufwertung und Attraktionsgewinn der gesamten Ortsgemeinde

Gemeindeeigenes Grundstück in der Schulstraße
• Zentrale Lage im Dorf
• Abseits der Hauptstraße
• ca. 1150 m² Freifläche
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TOP 7. Verschiedenes

Gewerbegebiet A1 Nohn

Interkommunale Zusammenarbeit
• 13.01.2020 im Rathaus Gerolstein
• 07.09.2020 in DGH Nohn

Gemeinsamer Beschluss GWG A1 Nohn

Letter of Intent LOI) zur Interkommunalen 
Zusammenarbeit

Bildung einer Steuerungsgruppe

Beantragung raumordnerische Vorprüfung 
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TOP 7. Verschiedenes

Wirtschaftsförderung unterstützt/begleitet Unternehmen
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TOP 7. Verschiedenes

Quartierskonzept Bolsdorf

Wärmebildkamera-Spaziergang in 
Bolsdorf

Auftaktveranstaltung 05.03.2020 mit ca. 50 Einwohnern

Infoflyer statt Workshop:

• Mai: Zwischenbericht Einwohnerbefragung
• August: Eigenstrom
• Juli : Heizungsaustausch
• Oktober: Zwischenbericht, Wärmebildkamera-Spaziergang
• Oktober: Energetische Gebäudesanierung
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TOP 7. Verschiedenes

Messen 

Jobmesse Hillesheimer Bautage
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TOP 7. Verschiedenes

LEADER Projekt
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TOP 7. Verschiedenes

Umstellung LED- Beleuchtung

Es gibt drei Formen der Finanzierung: 

1. Eigenmittel der Gemeinde
2. Kommunalkredit
3. Vorfinanzierung durch Innogy (verzinstes Contracting-Modell)

LK Vulkaneifel
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TOP 7. Verschiedenes

Rechtsstreit Eifel-Net vs. Ortsgemeinde Duppach
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TOP 7. Verschiedenes

Start up Unternehmen Vlova in Wiesbaum 

Grundstücksreservierung in Wiesbaum
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TOP 7. Verschiedenes

Kreisel Wiesbaum 
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TOP 7. Verschiedenes

Vulcast Jünkerath – PV Freiflächen
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TOP 7. Verschiedenes

Dorf Büro


